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Untermitterdorf. Auf ein
arbeitsreiches erstes Jahr als
Bereitschaftsleiter der BRK-
Ortsgruppe Raindorf konnte
Christian Aulinger zurück-
blicken bei der Mitglieder-
versammlung.

Die Mitgliederzahl der Be-
reitschaft ist mit 128 stabil
geblieben, es gab im vergan-
genen Jahr sechs Neuzugän-
ge. Mit Stefanie Naujoks,
Stefan Aulinger und Thomas
Möltner gibt es in den Rei-
hen der Ortsgruppe nun drei
neue Rettungsdiensthelfer,
die den Hintergrund- und
Sanitätsdienst bereits tat-
kräftig unterstützen.

Beim in Untermitterdorf
stationierten Rettungswa-
gen konnte mit einer Um-
stellung auf ein Luftfahr-
werk für Patienten noch ein-
mal ein deutlich höherer
Fahrkomfort erzielt werden.
Bei Stefan Aulinger, Thomas
Möltner, Reinhard Wiederer
und Markus Zeilinger be-
dankte sich der Bereit-
schaftsleiter für die zeitin-
tensive, aber äußerst
gewissenhafte Pflege und

Engagierte Helfer-Mannschaft
Wartung der Einsatzfahr-
zeuge.

Insgesamt wurden in Ret-
tungs- und Sanitätsdienst,
Aus- und Fortbildung, Mit-
telbeschaffung, EH-Kurse,
Blutspendedienst, Sozialer
Dienst sowie den übrigen
Sparten knapp 4700 Stun-
den Arbeit geleistet. Beson-
ders hob Aulinger die Arbeit
des Blutspendedienstes her-
vor, einem Bereich, der
schon seit Jahren reibungs-
los funktioniert und von den
Damen der Bereitschaft oh-
ne Zutun der Bereitschafts-
leitung organisiert wird. Ot-
to Habereder leistet seit Jah-
ren im Hintergrund hervor-
ragende Arbeit, indem er
beispielsweise bei den Wein-
festen für den Aufbau der
technischen Ausstattung
verantwortlich ist.

Die in Untermitterdorf
stationierte Unterstützungs-
gruppe Rettungsdienst wur-
de im vergangenen Jahr 194
Mal alarmiert. Dabei war
nicht nur der Rettungswagen
gefordert, auch der Notfall-
krankentransportwagen
(NKTW), eigentlich vorge-

halten für größere Katastro-
phenfälle, kam bei mehreren
Einsätzen, wie zum Beispiel
einem Verkehrsunfall in
Kirchberg zum Einsatz.

Kassier Christian Aulin-
ger erläuterte die Kassen-
stände. Dazu bescheinigen
die Kassenprüfer Stefan Au-
linger und Markus Hannes
Gigl eine einwandfreie Ar-
beit.

Nachdem die Versiche-
rungskosten rasant auf aktu-
ell knapp 14 Euro pro Per-
son angestiegen sind, stimm-
ten die Anwesenden einer
Erhöhung der jährlichen
Mitgliedsbeiträge auf 15 Eu-
ro zu.

Dr. Hofmann begrüßte die
Anwesenden auch im Na-
men der Kreisvorstand-
schaft. Er dankt dem Team,
das unter dem Motto
„Dienst am Menschen, Lie-
be zum Menschen“ hervor-
ragende und zeitraubende
Arbeit leiste. Besonders er-
freut zeigte er sich über die
vergleichsweise hohe Zahl
an jüngeren Neumitgliedern.

Stellvertretender Kreisge-

Eindrucksvolle Bilanz der BRK-Bereitschaft Raindorf
schäftsführer Alfred Aulin-
ger zeigte sich beeindruckt
vom Engagement, das eine
vergleichsweise kleine Trup-
pe leistet. Bayernweit ein-
malig sei wohl, dass trotz der
geringen Helferzahl bei na-
hezu jedem Einsatz der Ret-
tungswagen in Untermitter-
dorf regelkonform nach dem
Bayerischen Rettungs-
dienstgesetz besetzt werden
könne. Seit Jahresbeginn
habe man bereits wieder 40
Einsätze absolviert. In 80
Prozent der Fälle standen
die Helfer in weniger als
zwei Minuten parat, „auch
dies eine wohl einmalige
Zahl, wenn man bedenkt,
dass dies ausschließlich eh-
renamtlich in der Freizeit
passiert“, so Aulinger.

Kreisbereitschaftsleiterin
Bianca Schiller dankte
Christian Aulinger im Na-
men ihres Teams dafür, dass
er es sich trotz seiner Dop-
pelbelastung aus Studium
und Beruf nicht nehmen
lässt, tatkräftig selbst mit an-
zupacken.

Stellvertretender Bürger-
meister Dr. Ronny Raith
zeigte sie sich wie seine Vor-
redner begeistert von der
wachsenden Zahl an neuen
und vor allem jungen Mit-
gliedern. Bei überörtlichen
Terminen habe er stets nur
Gutes über die Bereitschaft
Raindorf gehört.

Ehrungen
Fünf Jahre Mitglied: Mareile
Ganz, Wolfgang Breins; 15
Jahre: Stefan Zeilinger; 25
Jahre: Johanna Holler, Josef
Resch, Jutta Schröngham-
mer, Erwin Trauner, Alois
Wildfeuer; 35 Jahre: Alfred
Aulinger, Günther Aulinger,
Karl-Heinz Holler; 40 Jahre:
Wilhelm Kraft; 45 Jahre: Ot-
to Habereder. − bb

Regen. Die Lindberger Kaba-
rettistin Gerti Gehr gastierte am
Freitagabend mit ihrem aktuellen
Programm „Unspektakulär verän-
dert“ im Niederbayerischen Land-
wirtschaftsmuseum Regen. Mit
ihren selbstverfassten Texten und
Szenen sorgte sie bei den Besu-
chern für beste Stimmung.

Gerti Gehrs Kabarettabend,
den sie zusammen mit der Thea-
terpädagogin Petra Scholz erar-
beitet hat, stellte die Zahl drei in
den Mittelpunkt ihrer skurrilen
Gedankenwelt. „Angefangen hat
alles mit den drei Adidas-Streifen
und dann kamen die Heiligen
Drei Könige“, begründet Gerti
Gehr ihr Konzept, „Vater-Mutter-
Kind, Sonne-Mond-Sterne, An-
fang-Mitte-Ende; da läuft auch al-
les nach dem gleichen Prinzip“.

Mit Thermomix und Siri zum Glück
Und von Anfang bis Ende gab es
auch für das Publikum einiges zu
schmunzeln, schwitzen und
nachzudenken.

Mit musikalischen Einlagen,
Gedichten aus eigener Feder, ei-
nem englischen Rap, einem wis-
senschaftlichen Vortrag begeister-
te die mitreißende Kabarettistin
die Zuschauer. Ob jedoch die For-
mel „Thermomix geteilt durch Si-
ri“ wirklich zum glücklichen Le-
ben führt, bleibt letztendlich je-
dem selbst überlassen. Viel Zeit
zum Überlegen blieb dem Publi-
kum aber ohnehin nicht, denn in
dem – wie mit einem Augenzwin-
kern immer wie betont wurde –
streng durchgeplanten Konzept
ging es sofort weiter mit „effizien-
tem Entspannen“, Wäschetrock-
nen oder einem wichtigen Inter-

viewtermin mit einem affektierten
Reporter.

Zwischen all dem Spaß und
Klamauk hat sich auch ein wenig
ernst gemeinte Sozialkritik einge-
schlichen. Dass die Maxime
„schneller, besser, weiter“ nicht
immer gilt, und man für ein „Breg-
gal g‘spoode Zeit“ nicht alles op-
fern sollte, wurde den Anwesen-
den von Gerti Gehr ans Herz ge-
legt. Sich selbst nicht zu ernst neh-
men und sich nicht in unbegrün-
deten Sorgen und Ängsten
verlieren – das war an diesem
Abend die wohl wichtigste Bot-
schaft der Künstlerin an ihre Zu-
schauer: „Du hast nicht alles im
Griff? – Na und, dann is‘ halt so.
Nicht alles läuft im Leben nach
Plan. Wenn man drei Mal Pech
hatte, dann hat man schließlich
auch drei Mal Glück.“

Stefan Muckenschnabl

Gerti Gehr mit „Unspektakulär verändert“ im Landwirtschaftsmuseum

Cham/Regen. War es ein Ein-
schüchterungsversuch wegen sei-
ner Aussage vor Gericht? Die Po-
lizei in Cham hält das für möglich.
Ein 18-jähriger Mann aus Regen
ist am Samstagabend von einem
17- und zwei 18-Jährigen im Cha-
mer Stadtpark bedrängt und ge-
schlagen worden. Die Kripo Re-
gensburg hat Ermittlungen aufge-
nommen und bittet um Hinweise.

Wie die Polizei mitteilt, sollen
die drei Männer den Regener am
Samstagabend gegen 20 Uhr im
Stadtpark bedroht und ihn ge-
schlagen haben. Die Polizei geht

davon aus, dass der Mann ange-
griffen wurde, weil er in einem Ge-
richtsverfahren gegen einen der
Männer ausgesagt haben soll. Die
Männer drohten dem Regener
weitere Repressalien an, falls er
wegen des Übergriffs zur Polizei
gehen sollte.

Das Kommissariat 10 der Kripo
Regensburg mit Sitz in Furth i.W.
hat die Ermittlungen aufgenom-
men. Wer Hinweise zu dem Ge-
schehen oder zu dem Personen-
kreis machen kann, kann sich un-
ter " 0941/506-2888 an die Poli-
zei wenden. − bb

Rache nach einer Aussage?
Regener wurde geschlagen

Männer drohen ihm im Chamer Kurpark

Bodenmais. In seiner jüngsten
Sitzung fasste der Marktgemein-
derat einstimmig den Beschluss,
den Bebauungsplan „Königshäng
(Überarbeitung)“ mit Deckblatt
Nummer 5 zu ändern. Das Gremi-
um billigte den Planentwurf der
Architekturschmiede Oswald aus
Kirchdorf. „Es ging um eine priva-
te Erschließungsstraße“, wie Bür-
germeister Joachim Haller (CSU)
betonte und ergänzte: „Die Ent-
wicklung einer Bauparzelle ist im
Bebauungsplan nicht möglich,
zumal eine sinnige Abrundung
entstehen muss“.

Es werden drei neue Bauparzel-
len für Einzelhausbebauung ge-
plant. Die Verkehrsanbindung er-
folgt über einen privaten Erschlie-
ßungsstich an eine bestehende
Straßenverbindung zwischen der
Kötztinger Straße und der Straße
Unterlohwies. Dieser neue, etwa

65 Meter lange und drei Meter
breite Erschließungsstich kommt
südlich zum Liegen und endet in
einer Umkehre mit etwa zwölf
Metern Durchmesser. Die Ab-
grenzung zur freien Landschaft
bildet ein etwa drei Meter breiter,
privater Grüngürtel.

Das zu beplanende Areal um-
fasst eine Fläche von rund 3700
Quadratmetern. Es gelten weiter-
hin die Festsetzungen des ur-
sprünglichen Bebauungsplans
„Königshäng (Überarbeitung)“
vom 12. Juni 1996. Aus Sicht des
Technischen Umweltschutzes be-
stehen gegen das Bauvorhaben
keine Bedenken, wenn ein Ab-
stand von mindestens 35 Meter
zur Mitte der Kötztinger Straße
eingehalten wird. Im Plangebiet
befindet sich ein kartiertes Bio-
top, dieses wird von der Maßnah-
me nicht berührt. − wm

Drei neue Bauparzellen
Rat billigt Entwurf „Königshäng (Überarbeitung)“

Regen. Das Landratsamt Regen
hat, wie andere Landratsämter in
Ostbayern, die Schonzeit für Kei-
ler und nicht zur Aufzucht benö-
tigte Bachen in allen Gemein-
schafts-, Eigen- und Staatsjagdre-
vieren im Landkreis Regen zeit-
lich befristet bis einschließlich 15.
Juni 2018 aufgehoben, wie das
Amt gestern mitgeteilt hat. Hinter-
grund ist zum einen die Bekämp-
fung der Afrikanischen Schweine-
pest, die auch über Wildschweine

übertragen werden kann, zum an-
deren die hohe Wildschweinpo-
pulation. Kritisch sieht der Bayer-
ische Jagdverband die Aufhebung
der Schonzeit. Präsident Jürgen
Vocke: „In der Praxis ist es oft
schwierig, Keiler und Bachen zu
unterscheiden, genau deshalb
wurde die Schonzeit eingeführt.
Auf Bewegungsjagden ist die Leit-
bache kaum als „Rottenanführe-
rin“ zu erkennen.“

Die Anzahl der erlegten Keiler

Keine Schonzeit für Keiler
und Bachen ohne Frischlinge

Landratsamt verfügt Schonzeitaufhebung bis zum 15. Juni – Maßnahme gegen Schweinepest
und nicht zur Aufzucht benötig-
ten Bachen, die in diesem Zeit-
raum erlegt werden, sind neben
dem Eintrag in die Streckenlisten
A zusätzlich bis spätestens 30. Ju-
ni der Unteren Jagdbehörde im
Landratsamt Regen mitzuteilen,
wie die Behörde informiert. Zu-
dem ist ein genaues Ansprechen
der zu erlegenden Stücke vorzu-
nehmen.

Die Mitarbeiter des Landrats-
amtes weisen darauf hin, dass die

Schonzeit für zur Aufzucht benö-
tigter Bachen strikt zu beachten
ist. „Das Erlegen einer zur Auf-
zucht benötigten Bache stellt eine
Straftat nach dem Bundesjagdge-
setz dar“, betont der Landkreis-
Pressesprecher und er weist zu-
dem darauf hin, dass „die tier-
schutzrechtlichen Bestimmungen
einzuhalten sind und dass die
Schonzeitaufhebung jederzeit mit
Wirkung für die Zukunft widerru-
fen werden kann.“ − bb

VPT-Berufsfachschule lädt zum
„Tag der offenen Tür“ nach Bad Birnbach ein

Ausbildung zum Physiotherapeuten oder Masseur gewünscht?
Bad Birnbach. Wer geht gerne mit Menschen um, hat
Freude an Bewegung und ist auf der Suche nach der
Wunschausbildung? Hier bieten die beiden Gesund-
heitsberufe Physiotherapeut und Masseur zukunfts-
trächtige Optionen. Ständig werden Absolventen ge-
sucht, davon berichtet auch Hans Peter Schötz, ge-
schäftsführender Schulleiter der VPT-Berufsfachschu-
le in Bad Birnbach nahe Pfarrkirchen. Am 17. März
2018, ein Samstag, können Interessenten mehr zu den
Ausbildungswegen erfahren. Schötz erklärt dann beim
„Tag der offenen Tür“ in der Professor Drexel-Straße
23 alles Wesentliche über Voraussetzungen, Ausbil-
dungsinhalte und die Chance kostenfreies Studium.
Seine Vorträge finden um 9:30, 11:15 und 13 Uhr statt.
Die Schüler selbst stehen während der ganzen Veran-
staltung an ihrem eigenen Stand Rede und Antwort.
Auch begleitende Eltern, Geschwister oder Partner
können vom „Tag der offenen Tür“ profitieren, bei-
spielsweise durch Gesundheitsinformationen in viel-
fältiger Form: Unter dem Motto „Wirbelsäule – Säule
des Lebens“ präsentieren Lehrer und Schüler Übun-
gen und Massagen für Wirbelsäule oder Rumpf, be-
lastbare Fakten über die Funktionen und kleine Tests
zum Wissensstand. Anhand von anatomischen Mo-
dellen und Präparaten machen Schüler Zusammen-
hänge noch mal auf besondere Weise anschaulich.
Für ausreichend Parkraum ist gegen eine geringe Ge-
bühr gegenüber der Schule gesorgt. Physiotherapeu-
ten oder Masseure mit integriertem medizinischen Ba-
demeister sind gefragt. Dafür sorgt nicht nur die älter

werdende Gesellschaft, sondern derzeit vor allem der
starke Trend zum Gesundheitsurlaub. So haben die
Touristiker in Bayern im vergangenen Jahr in Kurorten
und Heilbädern einen neuen Anstieg der Gästezahl
festgestellt: um 3,7 Prozent auf nunmehr knapp 95
Millionen. In 2018 stehen von staatlicher Seite weitere
Investitionen in diesen Sektor an. Seit einiger Zeit ent-
wickeln sich die Berufe durch Forschungswissen und
Innovationen massiv weiter und beeinflussen so ver-
stärkt Prozesse im Gesundheitswesen. Die VPT-Be-
rufsfachschule GmbH in Bad Birnbach bildet seit 1998
zum staatlich anerkannten Physiotherapeuten sowie
zum Masseur mit integriertem medizinischen Bade-
meister aus. Seit 2015 ist auch eine Hochschulausbil-
dung in Kooperation mit der Technischen Hochschule
Deggendorf möglich. So können Studenten die aka-
demischen Grade Bachelor und Master of Science in
Physiotherapie inklusive Promotionsrecht erlangen.
Träger der VPT-Berufsfachschule ist der bundesweit
aktive Verband Physikalische Therapie – Vereinigung
für die physiotherapeutischen Berufe (VPT). Aus des-
sen Bildungseinrichtungen sind bereits richtungswei-
sende Dissertationen zu Physiotherapie und Massage
hervor gegangen. Die Bad Birnbacher VPT-Berufs-
fachschule bietet ein breit gefächertes Netzwerk an
Praktikumstellen. Für ihre Schüler entsteht damit gro-
ßes Angebot, vielfältige Einsatzbereiche kennen zu
lernen, Kontakte zu knüpfen und sich gezielt weiter zu
qualifizieren. Im Jahr 2018 steht das 20jährige Jubilä-
um der VPT-Berufsfachschule an.

Prof.-Drexel-Str. 23 | 84364 Bad Birnbach
Telefon: (08563) 977 403-10 | Fax: (08563) 97 55 96
info@vpt-berufsfachschule.de

Staatlich gepr. Masseur/in
und med. Bademeister/in
Staatlich gepr.
Physiotherapeut/in
Studium zum Bachelor of Science
in Physiotherapie

Infos zu den Ausbildungen
Die Anatomie der Wirbelsäule
Schaltzentrale Wirbelsäule
Rückenleitfaden
Core-Training
Massageny p
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Bei der Jahreshauptversammlung (von links): Bereitschaftsleiter Christian Aulinger, Kreisbe-
reitschaftsleiterin Bianca Schiller, Kassier Christian Gigl, Jutta Schrönghammer, stellvertreten-
der Kreisgeschäftsführer Alfred Aulinger, stellvertretender Bürgermeister Dr. Ronny Raith, Be-
reitschaftsarzt Georg Potzner, Wolfgang Breins, Chefarzt des Kreisverbandes Dr. Klaus Hof-
mann und Mareile Ganz. − Foto: Schiller

Komplizierte Art, das Sitzmöbel
für die Bühne herzurichten, auch
das sorgte bei Gerti Gehrs Auftritt
für Lacher. − F.: Muckenschnabl

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


